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Unser Vorschlag zur möglichen 
Nutzung des Westflügels vom Ly-
cée Turenne und der dazugehören-
den Turnhalle im Hof wurde mit fol-
genden Schlagworten eingeleitet: 
„Wir sind der Ansicht, dass 25 Jahre 
Leerstand von ca. 2800 m² städ-
tischem Raum genug sind. Und 
klar ist auch, besser wird es nicht. 
Ein Gebäude, das niemand nutzt, 
verfällt langsam aber sicher. Billiger 
wird es auch nicht. Jedes Jahr stei-
gen sowohl der Reparaturbedarf 
als auch die Baupreise. Nach dem 
Auszug der Franzosen 1992 wur-
den bisher alleine für Heizkosten 
ca. 500 000 E ausgegeben! Es ist 
höchste Zeit, eine Sanierung auf 
den Weg zu bringen“.
Als Begründung des erneuen Vor-
stoßes zur längst überfälligen Sa-
nierung vom Westflügel und der 
Turnhalle sehen wir die in den letz-
ten drei Jahren stark veränderten 
Rahmenbedingungen rund um das 
leerstehende Gebäude. Der Bedarf 
der vier Schützenallee-Campus-
Schulen (Emil-Thoma Grundschule, 
Emil-Thoma Realschule, Richard-
Mittermaier-Schule und Walter-
Eucken-Gymnasium / Kaufmänni-

Runder Tisch Lycée Turenne legt Nutzungskonzept vor

Der zusätzliche schulische Raum-
bedarf könnte mit dem Sockel-, 
dem Erd- und dem 1. Oberge-
schoss abgedeckt werden. Das  
2. Ober- und das Dachgeschoss 
könnte das neue zentrale Domizil 
der Musikschule werden, deren 
derzeitiger Standort in der Turnsee- 
schule unter Platzmangel leidet. 
Selbstverständlich muss mit der 
Sanierung der Einzug einer zu-
kunftsweisenden digitalen Tech- 
nologie einhergehen. Ein Breit-
bandanschluss mit einer schnel-
len Lichtleiterverkabelung im Ge-
bäude sind hierbei die technischen 
Mindestanforderungen. 

■ Die Resonanz auf die vom Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee organisierte Einladung der Stadträt*innen des Freiburger Gemeinde-
rates zu einem Vor-Ort-Besichtigungstermin am 1. Februar 2018 im Lycée Turenne war überwältigend.  Nach unserer Vorarbeit stellten 
die wichtigsten Fraktionen des Stadtrats einen gemeinsamen Antrag zur Erstellung eines Nutzungskonzeptes. So ein breites Bündnis 
gegen den Leerstand im Gebäudeensemble an der Schützenallee gab es noch nie. 

sche Schulen I) nimmt bei unserer 
Neubewertung eine zentrale Rol-
le ein. Aus unserer Sicht jedoch 
auch die Musikschule Freiburg, 
die derzeit bereits zwei Räume 
im Souterrain sowie zwei Räume 
im OG des Lycée Turenne belegt 
und an ihrem derzeitigen räumli-
chen Haupt-Standort in der Turn-
see-Schule unter Platznot leidet. 
Nicht unberücksichtigt sollte auch 
die Nutzung der Turnhalle für bür-
gerschaftliches Engagement in der 
Wiehre sein, denn seit dem Wegfall 
des Maria-Hilf- Saales haben die 
Bürger der Oberwiehre und der 
Oberau keinen wirklich geeigneten 
Raum für ihre öffentlichen Veran-
staltungen mehr. Hierbei ist nicht 
nur an den Bürgerverein gedacht.
Als pädagogische Begründung für 
die dringend notwendige Sanie-
rung führen wir mehrere Aspekte 
an. Oberste Priorität haben hierbei 
die absolut unzumutbaren Verhält-
nisse der Essensversorgung der 
Schüler*innen der vier Schulen. 
Vor allem die Kleinen leiden dar-
unter. Schichtbetrieb in Klassen-
zimmern mit fragwürdigen hygie-
nischen Verhältnissen sind hierbei 

die größten Klagen. Ein zentral ge-
nutzter Speisesaal, wie er im West-
flügel vorhanden ist, brächte hier 
die Lösung für eine gemeinsam zu 
nutzende Mensa der vier Schulen. 
Der Einzug einer zeitgemäßen Pä-
dagogik mit Wechsel von Frontal-
unterricht, Unterrichtsgespräch, 
Kreisgespräch, Einzelarbeit, Part-
ner- und Gruppenarbeit, Lernen 
an Stationen, Projektarbeit, Wo-
chenplanarbeit, digitalem Lernen, 
Stillarbeit erzeugen bei allen vier 
Schulen zusätzlichen Raumbedarf. 
Hinzu kommen Bildungsangebo-
te in der Nachmittagsbetreuung 
und inklusive Beschulungen. Vor 
allem aber der Anstieg der Schü-
lerzahl des Sonderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszentrums  
Richard-Mittermaier Schule erfor-
dern neuen zusätzlichen Raum. 

Eine Abfrage bei den Schulen er-
gab den Bedarf von 20 zusätzli-
chen Klassenräumen. Dabei sind 
unterschiedlich nutzbare Räume 
mit einer heute üblichen flexiblen 
Nutzung für die zuvor beschrieben 
neuen pädagogischen Anforde-
rungen nicht eingerechnet. 

+++ Termin +++
des Bürgervereins

FR  |  09.03.  |  17.00 Uhr
Patenstammtisch im alten Kinder-
garten Maria Schutz, Schützenallee 
14. Neuinteressierte willkommen.

MO  |  19.03.  |  20.00 Uhr
Mitglieder versammlung des  
Bürgervereins  im Gasthaus Schützen. 
Schriftliche Einladung erfolgt per Post.

www.oberwiehre-waldsee.de

weiter auf Seite 2

Ehemaliger Speisesaal im Westflügel	 Stadträ*innen beim Besichtigungstermin in der Turnhalle im Hof

Fotos: H. Thoma
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Fortsetzung Titelseite

Ich bin für Ihre Immobilie da.
Sie möchten Ihr Haus oder Ihre  
Wohnung verkaufen? Dann sprechen 
Sie am besten direkt mit mir.  

0761 - 15 62 99 98

Heiko Hahn  –  Verkauf • Vermietung • Verwaltung 
Schwimmbadstr. 23 •  Freiburg •  www.hahn-immo.de

Mobile-Device-Management 
(MDM; Verwaltung von Mobilgerä-
ten)“ mit einer zentralisierten Ver-
waltung von Mobilgeräten, das es 
ermöglicht, von Lehrer*innen und 
Schüler*innen mitgebrachte End-
geräte aller Art durch einen oder 
mehrere Administratoren mit Hilfe 
von Software und Hardware ins 
Schulnetz einzubeziehen, könn-
ten im Lycée Turenne ein digitales 
Leuchtturmprojekt werden und 
nicht nur für die vier dort unter-
gebrachten Schulen von Nutzen 
und Vorbild sein. Wir sind aufgrund 
des breiten Bündnisses von acht 
Fraktionen des Stadtrates (Grüne, 
CDU, SPD, JPG, Freie Wähler und 
FDP in einem gemeinsamen, die 
Unabhängigen Listen und Frei-
burg Lebenswert/Für Freiburg in 
einem separaten Schreiben an den 
Oberbürgermeister) zum ersten 
Mal seit 25 Jahren zuversichtlich, 
dass endlich die Misere des Leer-
standes von Westflügel und Turn-
halle vom Lycée Turenne ein Ende 
nimmt.                    Hans Lehmann, BV

n Der Bürgerverein bat auf seiner Weihnachtseinladungskarte 2017 
um Spenden für sozial schwache Bewohner der Knopfhäusle. Wir 
erfuhren von der Gemeindeseelsorgerin der Maria- Hilf Gemeinde, Frau 
Hügle-Kuder über eine punktuell große Not von einzelnen Bewohnern, 
besonders von alleierziehenden Müttern und ihren Kindern. Sie berichtet, 
dass Gutscheine für den Einkauf vom Nötigsten ein Segen für ihre Arbeit 
wären. Bei der Weihnachtsspenden-Aktion kamen knapp eintausend Euro 
an Spendengeldern zusammen. Am 17. Januar 2018 übergab eine kleine 
Delegation des Bürgerverein-Vorstandes 1000 E an Frau Hügle-Kuder.

Hans Lehmann, BV

Weihnachtsspenden-Aktion 
Knopfhäusle

Von links: Hans Lehmann (BV), Christa Schmidt (BV), Margarete Hügle-Kuder 
(Maria-Hilf), Helmut Thoma (BV)

n Kurz vor Redaktionsschluss erreichte uns eine Presseveröffent-
lichung der Familienheim, deren zentrale Aussage wir hiermit ver-
öffentlichen. Wir hoffen, dass dieser Schritt der Besinnung zu einer 
Sanierung im Bestand führt und der geplante Abriss nicht vollzogen 
wird.  „Vorstand und Aufsichtsrat der Familienheim Freiburg haben in 
einer gemeinsamen Sitzung Anfang Februar beschlossen, die Wohnungs-
bestände – auch unter Einbeziehung der beiden anderen Teilbereiche 
„Gerwigplatz“ und „Rosegger-/Dreikönig-/Adalbert-Stifter-Straße“ - de-
taillierter zu untersuchen. Für die Untersuchungen in der Quäkerstraße 
1-9 werden weitere Experten hinzugezogen. Familienheim wird diese 
Ergebnisse abwarten und sich danach zu den sich daraus ergebenden 
Schritten äußern“.          Auszug aus der Pressemitteilung Familienheim Freiburg 

vom 9. Februar 2018

Familienheim Freiburg 
lässt Wohnungsbestände in der Quäkerstraße  

1 bis 9 erneut untersuchen
n Seit knapp einem Jahr wird 
ca. 30 Obdachlosen in den Au-
ßenanbauten der Stadthalle 
die Möglichkeit zum Übernach-
ten geboten. Die anfänglichen 
Befürchtungen der Anwohner 
haben sich glücklicherweise 
nicht bewahrheitet 
Die Obdachlosen, die in der Stadt-
halle übernachten, sind handverle-
sen. Untergebracht sind Personen 
die tagsüber arbeiten und nur zum 
Schlafen in die Stadthalle kommen. 
Wenn sie städtisch angebotenes 
Abendessen einnehmen möchten, 
müssen sie dies in der Oase in der 
Haslacherstraße tun. Die damit 
verbundenen Fahrtkosten möchte 
die Stadt vermeiden und den Über-
nachtenden eine Kochmöglichkeit 
anbieten. In der Stadthalle ist das 
aus Gründen des Brandschutzes 

Neues bei der Betreuung von 
Obdachlosen in der Stadthalle

nicht möglich. Deshalb soll im 
eingezäunten Bereich unmittelbar 
hinter der Stadthalle ein Kochcon-
tainer aufgestellt werden. 
Der Bürgerverein wurde ausführ-
lich über die geplante Maßnahme 
informiert. Es ist nicht zu befürch-
ten, dass mit dem Aufstellen 
dieses Containers Änderungen 
im Gesamtbetreuungsverhalten 
entstehen werden, zumal die Stadt 
diese Projekt mit zusätzlichem 
Personal begleitet.

Hans Lehmann, BV

Wenn man älter wird, ist es immer 
noch schwierig zu wissen, was man 
wirklich will. Aber es ist leichter zu 
wissen, was man nicht mehr will.
                                       Autor unbekannt

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Scherben auf
dem Radweg?
Rufen Sie uns 
an: 76707-710

Aktion
sauberes
Freiburg
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Der westliche Bauabschnitt der 
Erneuerung von 36 Streckenkilo-
metern zwischen Freiburg Haupt-
bahnhof bis hinter den Bahnhof 
Titisee des Gesamtprojektes „Breis-
gau-S-Bahn 2020“ hat zum Ziel, 
den Fahrgästen künftig ohne Um-
zusteigen eine Fahrt von Breisach 
bis nach Villingen zu ermöglichen. 
Um die Bauzeit zu verkürzen, hat 
sich die Bahn zu einer Vollsperrung 
der Höllentalbahn entschlossen. 
Alle Bahnsteige werden künftig 
barrierefrei erreichbar sein. Da-
zu sollen Rampen oder Aufzüge 
gebaut werden, die Bahnsteighö-
he wird vereinheitlicht, damit die 
Reisenden ohne Stufen in die Zü-
ge ein- und aussteigen können. 
An allen Bahnhöfen werden die 
Bahnsteige auf 210 m verlängert. 
Behindertengerechte Gestaltung, 
aber auch neue Beleuchtungen, 
ein besserer Wetterschutz und wei-
tere Unterstellmöglichkeiten, so-
wie neue Informationstafeln sind 
obligatorisch. Während der Bauzeit 
soll weit möglichst auf Nacht- und 
an Sonntagsarbeit verzichtet wer-
den. Der Schienenersatzverkehr 
wird mit Bussen organisiert. 
Insgesamt setzt die Südbadenbus 
AG (SBG) 40 Busse auf den Strecken 
ein, jeweils zwei Busse gleichzeitg 

Vollsperrung der Höllental-Bahnstrecke ab dem 1. März

als Ersatz für einen Zug. Während 
des Berufsverkehrs morgens und 
abends sollen mehr Fahrzeuge ein-
gesetzt werden. Fahrräder in den 
Bussen mitzunehmen wird nur in 
Ausnahmefällen möglich sein.

Für den Ausbau der Höllentalbahn 
wird die Deutschen Bahn erstmals 
ein Baustellen-App einsetzen, auf 
der eine Bau Karte und zu jedem 
Abschnitt aktuelle Informationen 
zum Baufortschritt – durch Fotos 
veranschaulicht – abrufen lassen. 
Die  App gibt es kostenlos für das 
Apple- und Android Betriebssys-
tem und ist ab Baubeginn abrufbar.

Folgende Buslinien sind für unsere 
Leser von Interesse:
• Linie A: Direktverbindung von 
Freiburg in den Schwarzwald 
mit Halt lediglich in Titisee und 
Neustadt. Der Bus soll zweimal 
stündlich fahren und für die Ge-
samtstrecke 57 Minuten brauchen.
• Linie B: Busverbindung mit 
mehreren Halte-Stationen entlang 
der Höllentalbahn. Am Freiburger 
Hauptbahnhof, an der Schwaben-
torbrücke (Ersatzhaltestelle für 
den Bahnhof Wiehre), Kirchzarten, 
Himmelreich, Hinterzarten, Titisee 
und Neustadt. Die Fahrt dauert 

eine Stunde und 14 Minuten. Bis 
nach Hinterzarten braucht dieser 
Bus laut Fahrplan 58 Minuten. Er 
soll zwei Mal die Stunde verkehren. 
Littenweiler wird nicht angefahren. 
Ersatz für den Bahnhof Litten-
weiler ist die Endhaltestelle der 
Stadtbahnlinie 1 „Laßbergstraße“, 
von wo aus ein Pendelbus nach 
Kirchzarten verkehrt mit Anschluss 
in den und aus dem Schwarz-
wald. Reisende aus Littenweiler 
benutzen zur Fahrt in die Stadt 
die genannte Straßenbahnlinie 1.
• Linie C: Eine Direktverbindung 
zwischen dem Freiburger Haupt-

bahnhof und Kirchzarten. Der 
Bus soll zweimal stündlich fahren 
und für die Strecke 23 Minuten 
benötigen.
• Linie D: Eine Direktverbindung 
zwischen der Laßbergstraße in 
Freiburg und Kirchzarten. Der 
Bus fährt zweimal stündlich und 
benötigt acht Minuten. In Freiburg 
soll so der Anschluss an die Stra-
ßenbahnlinie 1 gesichert werden.

Wir werden uns bemühen, Sie 
über unser Bürgerblatt auf dem 
Laufenden zu halten.

Hans Lehmann, BV

n Die Höllentalbahnstrecke wird erneuert und vom 1. März bis zum 31. Oktober 2018 für acht Monate vollständig gesperrt. Durch den 
Wiehre-Bahnhof sind die Wiehre-Bewohner unmittelbar betroffen. Um den Öffentlichen Nahverkehr nicht vollständig zum Erliegen zu 
bringen, wird die Bahn während der Bauphase einen Schienenersatzverkehr einrichten. Einen Halt am Wiehre-Bahnhof wird es nicht 
geben, die neu eingesetzten Busse werden an der Schwabentorbrücke halten.

Bereits eingerichtet: 
Sperrung eines Teilbereichs 
des Parkplatzes am Wiehre-Bahn-
hof während der Bauphase. Fo

to
: H
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Nutzen Sie die
Vorteile Ihres
Miele Premium Partners!

• Miele Kundendienst

•  Verkauf durch
geschulte Fachkräfte

•  Kompetenter Service für
Ersatzteile und Zubehör

• Miele Shop

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

091329_Schlosser.indd   1 11.05.2010   9:02:58 Uhr
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n Hochschule für Musik Freiburg  Schwarzwaldstr, 141, Tel. 319150
    www.mh-freiburg.de
Fr, 02. - So, 04.03. /	 Meisterkurse für junge Talente 2018

Leider lagen zum Redaktionsschluss keine weiteren März-Termine vor, 
Erkundigungen bitte unter den oben genannten Kontaktmöglichkeiten.

n Gasthaus Schiff  Schwarzwaldstr. 82, Tel. 29088058, www.freiburgschiff.de
Immer montags ab 20.00 Uhr präsentiert die Freiburger Blues Associ-
ation im Schiff. Unterdeck Blueskonzerte mit internationaler Besetzung.

n Waldsee Gaststätte Waldseestr. 84, Tel. 73688, www.waldsee-freiburg.de
Ständige Events – Eintritt frei
MI, 21.00 Uhr: move to groove, Abtanzen mit DJ Jimmy, DJane Con, DJ 
JoVibe oder DJ Adam.
Wechselnde Events:

Sa. 03.03. / 20.00 Uhr: SPH Bandcontest, Stadtfinale mit sechs Bands;  
Eintritt 8,- E
Di, 06.03. / 20.00 Uhr: Jazz ohne Stress; Babak Nemati Quartet; Eintritt frei
Sa. 10.03. / 22.00 Uhr: SchwuLesDance; Eintritt 7,-/5,- E
Di. 13.03. / 20.00 Uhr: Jazz ohne Stress  Escape Argot; Eintritt frei
Fr. 16.03. / 20.00 Uhr: SPH Bandcontest; Vorrunden Event mit drei Bands: 
Eintritt 7,- E
Sa. 17.03. / 20.30 Uhr: Nutty Boys & MoskovSKAya; CD Release Party; VVK 
15,-; AK 18,- E
Di. 20.03. / 20.00 Uhr: Jazz ohne Stress; Bella‘s Back; Eintritt frei
So. 25.03. / 20.00 Uhr: Jonas Winterhalter Big Band; Eintritt 15,-/ 10,-
Di. 31.03. / 23.00 Uhr: Down by the Lake; DJ Jus-Ed  und Julius Steinhoff; 
Eintritt 5,- / 8,- E

n  Wodan Halle  Leo-Wohleb-Str. 4, Tel. 7070444
     www.wodan-halle-freiburg.de
Do. 01.03. / 20.30 Uhr: Kreta Musik Nacht - Alexandros Kalemakis & Sax´n´Hop 
& Kamilari Allstars 
Fr. 09.03. / 20.30 Uhr: Stealer 25 Jahre Gitarren Rock
Fr. 16.03. / 20.30 Uhr: Kim Carson & Band, Honky Tonk Country Band  
Do. 29.03. / 20.30 Uhr: The No Plastic Band - Beatles & 60s Show

Hans Lehmann, BV

Stadtteil-KULTUR: Veranstaltungshinweise März

Infowochen der 
Musikschule Freiburg

n Die Musikschule Freiburg stellt sich und jeweils einen Teil ihres 
Unterrichtsangebots in den Stadtteilen vor. 
Littenweiler am 6. März von 15.30 bis 17.00 Uhr in der Reinhold-Schneider-
Schule, Lindenmattenstraße 2; Wiehre am 10. März von 11.00-13.00 Uhr 
in der Musikschule, Turnseestraße 14 (in der Turnseeschule). 
Nach einer kleinen Vorstellungsrunde sind Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene eingeladen, die Instrumente selbst auszuprobieren. 
Folgende Instrumente werden vorgestellt: Blockflöte, Gitarre, Harfe, 
Violine, Klavier, Oboe, Fagott, Horn, Saxophon, Gesang, Musikalische 
Früherziehung. 
Eine weitere Gelegenheit, alle Instrumente der Musikschule auszuprobie-
ren, und außerdem eine große Anzahl der Ensembles der Musikschule 
zu hören, gibt es am 23. Juni beim Musikschulfest!
Nähere Informationen über alle Veranstaltungen unter 
www.musikschule-freiburg.de; Sekretariat: 0761-88851280

Wann, wo oder wie Menschen ler-
nen unterlag lange einer Trennung 
nach Schule, Inhalt oder Alter. Das 
Lesen und Schreiben lernte man 
in der Grundschule, das Gitarre 
spielen in der Musikschule und 
wenn die Schulzeit schon länger 
hinter einem lag, besuchte man 
die Volkshochschule, um sich wei-
terzubilden. In Zeiten des digitalen 
Wandels weichen diese Strukturen 
auf und ermöglichen in sozialen 
Netzwerken neue und scheinbar 
grenzenlose Lernräume. 

Heute lernen Menschen mithilfe 
sozialer Netzwerke gemeinsam 
von- und miteinander, orts- und 
zeitunabhängig. Ziel der mit dem 
Titel Barcamp titulierten Veranstal-
tung ist, dass man die im Web ent-
wickelnden Lernnetzwerke nicht 
nur online auf- und ausbauen soll-
te, sondern diesen Prozess auch vor 
Ort ermöglichen und unterstützen 
müsste. 
Der gesellschaftliche Wandel stellt 
sich nicht nur weltweit dar, son-
dern auch regional. Einige Freibur-
ger Institutionen, vorwiegend aus 
dem Bildungsbereich, wagen nun 
an der Pädagogischen Hochschu-
le mit der Veranstaltung Barcamp 
Lernräume einen solchen gemein-
samen Versuch. 
Ein Barcamp ist ein ganz beson-
deres Veranstaltungsformat. Es 
gibt dabei kein feststehendes Pro-
gramm. Das wird erst vor Ort von 
den Anwesenden erstellt. Es wird 
Impulsvorträge, Workshops oder 
auch Fragerunden geben, die aus 
verschiedenen Perspektiven dis-
kutiert werden sollen. Die Grund-
idee hinter dem Barcamp besteht 
darin, dass möglichst viele, unter-
schiedliche und nicht nur direkt am 

Barcamp- eine kommunale  
Lösung für lebenslanges Lernen

Bildungswesen Beteiligte aus Frei-
burg und Umgebung gemeinsam 
einen Tag lang Lernräume entste-
hen lassen, in denen alle als Ler-
nende jeglichen Alters und auf Au-
genhöhe zusammenfinden, sich 
austauschen, vernetzen und da-
bei vielleicht auch gesellschaftlich 
und kommunal ein neues Kapitel 
aufschlagen. Dabei werden beste-
hende Projekte, Ideen und Fragen 
vorgestellt und neue entstehen. 
Alle können sich informieren und 
einbringen. Eine Stadt vernetzt sich 
zum lebenslangen Lernen. 

Dass solch eine Veranstaltung 
längst überfällig war, zeigt die lan-
ge Liste der mitwirkenden Partner 
aus Freiburg: Kreismedienzentrum, 
Volkshochschule, Landeszentra-
le für politische Bildung, Zentrum 
für Lehrerfortbildung, Stadtju-
gendring, Jugendbildungswerk, 
Katholische Hochschule, Freibur-
ger Schülerrat, Offenes Bildungs-
netzwerk Freiburg, Staatliches 
Schulamt, Amt für Schule und 
Bildung, Badische Zeitung und 
Open Data Freiburg. Trotz dieser 
vielfältigen Aufstellung wird es 
noch zusätzlich Anregungen von 
Referenten aus den Städten Ber-
lin, München, Hamburg, aber auch 
aus der Schweiz geben. Die Hälfte 
der 300 kostenlosen Tickets ist be-
reits vergeben. Wer sich anmelden 
und nähere Informationen einho-
len möchte, kann das über die fol-
gende Website: https://www.bar-
camp-freiburg.de informieren. Alle 
Wissbegierigen, die Lust haben, ein 
neues Format des gemeinsamen 
Lernens kennenzulernen, sind auf 
dem Barcamp Lernräume nicht nur 
richtig, sondern auch herzlich will-
kommen.             Dejan Mihajlovic, BV

„Freiburg putzt sich raus“ 
mit zwei Gruppen

Wie im Februarheft angekündigt beteiligt sich der Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee auch dieses Jahr wieder an der Aktion der 
Stadt „Freiburg putzt sich raus“. Wir freuen uns auf viele aktive Helfer!
Termin: 03.03.2018, 10.00 Uhr am Treffpunkt:
Gruppe 1 - Renaturierte Dreisam - Treffpunkt 10 Uhr am Ottiliensteg
Gruppe 2 - Waldseegebiet - Treffpunkt 10 Uhr am Biosk 
	     Ecke Schwarzwald-/      Möslestraße

n Veranstaltung am 17. März / 9.00 - 16:30 Uhr an der PH Freiburg

Bürgerblatt online: www.oberwiehre-waldsee.de
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1. Nähgruppe
Nähen 1: Benötigt wird alles, was zum Nähen notwendig ist. (Stoffe, Zu-
behör). Abgabe montags 14.00 - 17.00Uhr, Maria-Schutz, Schützenallee 
14 oder Abholungsorganisation unter 0178 3873078 Silvia Hermann.
Nähen 2: Einladung zum offenen Nähtreff. Für alle die Lust am Nähen 
haben (Anfänger/Fortgeschrittene), Unterstützung bei Reparaturen 
brauchen; donnerstags 14.00 - 17.00 Beatrice Otter / Elisabeth Haidt: 
Miteinander.FR-Ost@web.de oder 015782525187

2. Treffpunkt Maria Schutz: Hier treffen sich geflüchtete und ehren-
amtlich arbeitende Menschen, die gemeinsam kochen, Sport machen, 
die deutsche Sprache lernen/vermitteln, Nachhilfe geben, Theater 
spielen, Yoga üben, meditieren, spielen, nähen, basteln und vieles mehr. 
Wer mitmachen möchte, kann gerne spontan vorbeikommen und sich 
informieren oder sich mit Thomas Tritschler/Stadt Freiburg, Amt für 
Migration und Integration in Verbindung setzen: 201-6344 oder thomas.
tritschler@stadt.freiburg.de

3. Urbanes Gärtnern: „Garten der Kulturen“ alte Stadthalle. Gemüse 
selber anbauen? Lust, neue Menschen kenn zu lernen? Mit anderen zu-
sammen gärtnern? Egal woher man kommst, welche Sprache man spricht, 
wie alt man ist oder ob gärtnerische Vorkenntnisse mitgebracht werden, 
der Gemeinschaftsgarten wartet. Aktionstage: Mittwochnachmittag ca. 
14:00-18:00, vor der alten Stadthalle. Über Pflanzen- / Samenspenden 
freuen wir uns besonders. Kontakt: Miteinander.FR-Ost@web.de; Beatrice 
Otter (0157 82525187), Soraya Ciobanu (01573 5597033)

4. Patenstammtisch des BV mit Constanze Fetzner jeweils einmal im 
Monat an einem Freitagnachmittag 17.00 Uhr. Genaue Termine werden 
monatlich im Bürgerblatt veröffentlicht.

Unterstützung des Flüchtlings-
treffpunktes Maria Schutz

n Nach wie vor ist der Bürgerverein mit der Flüchtlingsarbeit in 
unserem Stadtteil verbunden. Viele der ehemaligen „Stadthallen-
Flüchtlings-Helfer*innen“ treffen sich im ehemaligen Maria-Hilf- 
Kindergarten in der Schützenallee (Haus Maria Schutz, Schützen-
allee 14). Für die dort tätigen Helfer*innen-Gruppen bitten wir um 
Unterstützung. 
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n In der Märzausgabe unseres 
Bürgerblattes stellen wir Ihnen 
Walter Hasper vor, der vierzig 
Jahre den Großverein FT 1844 
als Geschäftsführer und Direk-
tor leitete. Am 1. Februar 2018 
wurde er mit einem bemerkens-
werten Fest seiner „FT-Familie“ 
in den Ruhestand verabschiedet.
 
BBL: Herr Hasper, wie geht es Ihnen 
so kurz nach dem Ende eine vier-
zigjährigen „Liebesbeziehung“?
WH: Mir geht es gut. Im Moment 
fühlt sich das wie Urlaub an. Na-
türlich sind meine Gedanken auch 
immer bei meinem Verein, der FT 
1844 Freiburg.
BBL: Was reizte Sie vor vierzig Jah-
ren – gerade 28 Jahre alt –, die Stel-
le als Geschäftsführer eines auch 
damals mit ca. 4000 Mitgliedern 
schon sehr großen Sportvereins 
zu übernehmen?
WH: Die besondere Aufgabe, so 
einen traditionellen, großen Sport-
verein als Geschäftsführer zu leiten. 
Es ist ja bekannt, dass der Verein 
aufgrund seiner umfangreichen 
Investitionen vor einer finanziellen 
Herausforderung stand und die 
Bedingungen mit Hochzinsphase 
und Ölpreiskrise schwierig waren. 
Es erforderte deshalb große An-
strengungen, den Verein da wieder 
herauszuführen. 
BBL: Für einen Sportverein ohne 
eine Abteilung des Massensports 
Fußball ist die Mitgliederentwick-
lung der FT 1844 während der Ära 
Hasper von ca. 4000 auf knapp 
7000 Mitglieder als grandios zu 
bezeichnen. Wie konnte dies er-
reicht werden?
WH: Ein hervorragendes Team hat 
mit mir und dem Vorstand gemein-
sam das Angebot immer weiter-
entwickelt. Das Sportprogramm 
wurde im Kinder-, Jugend-, Fit-
ness-, Gesundheits- und Senioren-
sport wesentlich erweitert und als 
Ganztagesangebote eingerichtet. 
Der Ausbau als Träger der freien 
Jugendhilfe der Kindertagesstät-
ten wurde von drei Gruppen zu 
19 Gruppen mit über 350 Kindern 
in der täglichen Betreuung ausge-
baut und die FT Sportgrundschule 
gegründet. Aber auch insbeson-
dere der Wettkampfsport hat sich 
bei verbesserter Anlagesituation 

stark weiterentwickelt und einen 
großen Aufschwung erlebt. Neue 
Wettkampfsportabteilungen sind 
hinzugekommen wie z.B. American 
Football, die Jugendfußballabtei-
lung, Cheerleader etc.
BBL: Bei der Verabschiedungsfeier 
war spür-, hör- und sichtbar, wie 
Sie vom FT-Präsidenten über den 
Vorstandvorsitzenden, dem Sport-
bürgermeister, dem Präsidenten 
des Bad. Sportbundes bis hin zu 
den vielen haupt-und ehrenamt-
lichen Mitarbeitern geradezu als 
Idealbesetzung gewürdigt wurden. 
Verraten sie uns das Geheimnis 
Ihres Erfolges?
WH: Es gilt hart zu arbeiten, alle 
Beteiligten früh einzubinden, Ver-
trauen in die hohe Leistungsbereit-
schaft des Teams zu haben. Wenn 
es mir gelungen ist, auch Vorbild zu 
sein, bin ich sehr zufrieden.
BBL: Vierzig Jahre an der Spitze 
eines Großvereins hatten bestimmt 
nicht nur Sonnentage. Wie haben 
Sie es geschafft die schwierigen 
Situationen ohne sichtbare „Wun-
den“ zu meistern?
WH: Natürlich gab es sicher auch 
aus der Sicht einiger weniger auch 
mal harte Entscheidungen. Wenn 
sich aber herausstellt, dass im Sin-
ne aller die richtige Entscheidung 
für den Verein getroffen wurde, 
muss das auch einmal sein. Hier 
gilt, dass man nur gemeinsam 
Erfolg haben kann und dass das so 
ist, haben wir vielfältig bewiesen.
BBL: Als Organisator sagt man 
Ihnen herausragende Fähigkeiten 
nach. Nennen Sie uns die drei der 
herausforderndsten Sportveran-
staltungen Ihrer Organisatoren-
Bilanz und kurz was dabei so 
herausfordernd war?

WH: Jede Sportveranstaltung er-
fordert volle Konzentration und 
die Herausforderung auf das Ziel 
eine sehr gute sportliche Veranstal-
tung und eine sehr gute, für den 
Verein bzw. Veranstalter positive 
wirtschaftliche Sportveranstaltung 
zu organisieren. Neben den drei 
größten Sportveranstaltungen, 
der Mountainbike Weltmeister-
schaft 1995 in Kirchzarten, der 
Tour de France Etappen 2000 in 
Freiburg und der Rollsportwelt-
meisterschaften 2009 der FT 1844 
durfte ich ja noch 12 Deutsche 
Meisterschaften, einen Weltcup in 
MTB und mehrere Europameister-
schaften der Jugend und Aktiven 
im Rollsport organisieren. Erwäh-
nenswert ist sicher die Bereitschaft 
meines Teams, mich bei all diesen 
Aktivitäten des Vereins, aber auch 
außerhalb zu unterstützen und 
den Rücken frei zu halten.
BBL: Sie führen dieses Interview 
mit dem Bürgerverein des ge-
meinsamen Stadtbezirks Ober-
wiehre-Waldsee. Eine enge Zusam-
menarbeit ist schön, jedoch nicht 
zwingend. Worauf führen Sie das 
sichtbar gute Miteinander zurück?
WH: Die FT 1844 ist als großer 
Sportverein ein wesentlicher Be-
standteil und Dienstleister im 
Stadtteil. Insoweit dient der Verein 

den Bürgern des Stadtteils in er-
heblichem Umfang. Ob Kindergär-
ten, Schule, Sportstätten wie z.B. 
Hallenbad mit vielen Sportlernkur-
sen für Kinder, z.B. Schwimmkurse, 
Ferienfreizeiten oder Angebote der 
Wettkampfsportabteilungen. Die 
gute Zusammenarbeit drückte sich 
zum Beispiel auch in der Betreu-
ung der Flüchtlingskindern und 
Familien aus, die in der Stadthalle 
unter starkem Engagement des 
BV Oberwiehre-Waldsee unter-
gebracht waren. So konnten wir 
gemeinsam Kinder in unseren 
Kindergärten unterbringen, aber 
auch Erwachsene in Praktika be-
schäftigen und die Eingliederung 
befördern.
BBL: Ein deutscher Liedtext lautet: 
„Niemals geht man so ganz“. Wie 
ist das bei Walter Hasper und 
„seiner FT“?
WH: Das ist schon so. Wenn man 
40 Jahre mit viel Herzblut sich der 
Aufgaben verschrieben hat, ist das 
Loslassen nur dann leicht, wenn 
man ein Team herangebildet hat, 
das einem nachfolgt und hervorra-
gende Voraussetzungen mitbringt. 
Das Loslassen fällt mir deshalb 
nicht schwer. Präsidium und Vor-
stand haben mich jedoch bereits 
angefragt, ob ich ehrenamtlich 
den Verein weiter begleiten wür-
de. Ich habe mitgeteilt, dass ich 
mir das gut vorstellen könne und 
mich auch auf eine ehrenamtliche 
Mitarbeit freue.
BBL: Herr Hasper, wir danken Ihnen 
für dieses Interview, besonders 
aber bedanken wir uns bei Ihnen, 
wie Sie uns als Bürgerverein oft in 
die Geschehnisse Ihres Sportver-
eins einbezogen haben. Für die 
kommenden Jahre von Herzen 
alles Gute. Wenn Sie jedoch die 
Langweile überkommt, ein Beirats-
Plätzchen in unserem Bürgerverein 
wartet auf Sie.

Das Interview führte Hans Lehmann 

STADTTEIL…Geschichten & Menschen
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Ihr Partner für Immobilien  
in der Wiehre

   Mittendrin. Persönlich. Engagiert. 

Ein Service von Bernd Kapferer

Sie möchten verkaufen?
Jetzt kostenfreie Wertermittlung 
auf wiehre-immobilien.de

Telefon 0761 / 76 99 91 94
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Teichausbau im Möslepark
n Endlich beginnen die Ausgleichsmaßnahmen, die im Bebauungs-
plan Rotteckring für den Möslepark vorgesehen sind. Als erstes wird 
dort der „Froschteich“ vergrößert und vertieft; außerdem wird der Teich-
boden gegen Wasserverlust abgedichtet. Seit Jahren, insbesondere im 
vergangenen Frühjahr und Sommer, sind Laich und Frösche vertrock-
net. Die Bachpaten vom Waldsee und die Amphibien bedanken sich bei 
Umweltschutzamt und dem Garten- und Tiefbauamt.         Gisela Friederich

n „Klimaschutz muss wieder 
stärker ins Bewusstsein von 
Politik, Verwaltung und Bevöl-
kerung gerückt werden“, so das 
Ziel von Bürgermeisterin Gerda 
Stuchlik. Sie lädt daher zum Bür-
gerdialog am Mittwoch, den 14. 
März ab 18 Uhr ins Historische 
Kaufhaus ein.
Im Jahr 2018 soll das Freiburger 
Klimaschutzkonzept von 2012 
fortgeschrieben werden. Dieser 
Prozess startet mit dem Bürgerdi-
alog am Mittwoch, den 14.03.18. 
Hauptziel der Veranstaltung ist es, 
gemeinsam mit Bürgerinnen und 
Bürgern über die geeignetsten 
Maßnahmen zu diskutieren, um 
Freiburg langfristig klimaneutral zu 
machen. Vorab stellen Experten ih-
re Vorschläge für die unterschied-
lichsten Handlungsbereiche vor. 

Stadt braucht mehr Maßnahmen 
zum Klimaschutz

Die Themen sind weitgefächert, 
von einer zukunftsorientierten 
Wärmeversorgung und der in-
tensiven Nutzung erneuerbarer 
Energien bis hin zu Fragen einer 
nachhaltigen Mobilität und nach 
einem klimagerechten Konsum.
Im zweiten Teil der Veranstaltung 
sind alle Interessierten aufgefor-
dert, eigene Ideen und Vorschläge 
einzubringen, wo und wie noch 
mehr Energie gespart oder sie 
effektiver genutzt werden kann.
Mit den Ergebnissen des Bürgerdi-
alogs beschäftigen sich anschlie-
ßend Expertenrunden in mehreren 
Workshops. Im Herbst sollen dann 
endgültige Ergebnisse vorliegen, 
die in einer weiteren Veranstaltung 
öffentlich diskutiert werden, bevor 
der Gemeinderat über das weitere 
Vorgehen entscheidet.

Anja Sachs, Stadt Freiburg

Neupflanzung von  
15 Blauglockenbäumen an der  

Musikhochschule
n In Abstimmung mit dem Bürgerverein Oberwiehre Waldsee hat 
das Garten- und Tiefbauamt (GuT) am 15. Febr. 2018 die alten und 
bruchgefährdeten Bäume auf dem Mittelstreifen der Rad- und Fuß-
wegverbindungen zwischen Hirzbergstraße und Musikhochschule 
und dem Deutsch- Französischem-Gymnasium gefällt. Die Neupflan-
zung erfolgt in den Osterferien, also zwischen 24.03. und 07.04.. Wir pla-
nen ein kleines „Pflanzfest“ mit Studierenden der Musikhochschule und 
haben deswegen Kontakt mit dem Rektor der Musikhochschule aufge-
nommen. Nur wenn die Neupflanzung in der zweiten Osterferienwoche 
liegt, können wir Sie über den genauen Pflanztermin informieren, sonst 
werden wir versuchen dies über die örtliche Presse zu erreichen.        BV 

Sturmtief Burglind
sorgte für 4.000 Festmeter
Sturmholz im SChwarzwald.
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u im Kreuzsteinäcker, Heinrich-Heine-Str. 10
n FR 02.03. / 16 Uhr / Lesung mit Burkhard Heiland: Der Schmet-
terling, der mit dem Fuß aufstampfte“. Kunstmärchen des englischen 
Nobelpreisträgers Rudyard Kipling

n FR 09.03. / 16 Uhr / Franz Bokemeyer als „Kavalier Franz“ reist mit 
seinem Publikum musikalisch, herzerfrischend und heiter präsentiert, 
durch die 20-er bis 50-er Jahre. Die Lieder wecken Erinnerungen und 
laden zum Mitmachen. 

n MI 14.+28.03. / 9.30 Uhr / Smartphone und PC-Sprechstunde.
Peter Armbruster klärt Fragen oder Problemen bei der Nutzung von 
Smartphone oder PC. Bitte eigenes Smartphone/Laptop mitbringen. 
Anmeldung erforderlich

n FR 16.03. / 15 Uhr / Bildervortrag: Littenweiler mit Ausblick in 
den Freiburger Osten.
Carola Schark zeigt neben Bildern des früheren Bauerndorfes aus alter 
Zeit auch aktuelle und historische Fotos der Umgebung

n FR 23.02. / 16 Uhr / Ökumenischer Wortgottesdienst mit Bruno Gebele 

u im Laubenhof / Weismannstraße 3
n DI 06.03. / 20 Uhr / Neuer Arbeitskreis zum Thema Nachhaltigkeit
- 14-tägig - mit Michaela Kinzler: die Zukunft unseres Planeten und seine 
Bewohner, über offene Fragen sprechen, Lösungen... Bei Interesse am 
Mitgestalten und -denken bitten wir um Anmeldung: kinzler.michaela@
gmail.com oder Tel. 696878-22

n FR 16.03. / 15.30 Uhr / Frühlingskonzert mit lyrischen Texten. Es 
frühlingt und ostert, die Natur reckt und streckt sich ...seien Sie dabei 
und hören all das im zwitschernden Violinspiel von Dorothea Glander, 
verbunden durch lyrische Texte.

n  FR 23.03. / 15 Uhr / Bildervortrag: Freiburgs grüne Lungen (Parks 
und Gärten). Carola Schark erzählt mit idyllischen, eindrücklichen Bildern 
die Geschichte von Stadtgarten, Seepark und anderen Grünanlagen.

Angebote Begegnungszentren 
Laubenhof und Kreuzsteinäcker 

Der Eintritt ist frei, Spenden werden gerne entgegengenommen.

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Fam. Georg Fehrenbach

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Genießen Sie unsere
Regionale & Internationale Küche

in gepflegtem Ambiente

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
Schöne Gästezimmer

Mi + Do Ruhetag

Nachbarschaftspflege
n Gelebte Nachbarschaft erhöht die Lebensqualität im Stadtteil. An 
dieser Stelle wird im Bürgerblatt regelmäßig „Nachbarschaft“ als 
Thema aufgegriffen – konkrete Beispiele geben Anregungen, denn 
„Nachbarschaft ist machbar, Frau und Herr Nachbar“.
Heute informieren wir über Neues von der Nachbarschaftsbörse Freiburg 
Ost: Obwohl ein großer Aufsteller auf uns hinweist, scheint es sich noch 
nicht herumgesprochen zu haben: Im Pflegedienstbüro der Heiliggeist-
spitalstiftung, Hansjakobstraße neben dem Café Ambrosia, ist immer 
montags  von 16:30 bis 18:30 Uhr Sprechstunde. 
Hier kann man sich einen Kontaktbogen holen, auf dem man notiert, ob 
man etwas „sucht“ oder „bietet“. Wir bringen Sie dann die Menschen mit 
gleichen Interessen zusammen. Aktuell gibt es eine Wandergruppe - eine 
PC-Hilfe-Gruppe und eine Kochgruppe sind im Aufbau. Suchen Sie viel-
leicht einen Babysitter, Begleitung beim Spaziergang und zu kulturellen 
Veranstaltungen? Bieten Sie an vorzulesen, Einzukaufshilfe oder andern 
den Briefkasten im Urlaub zu leeren? Dann sind Sie bei uns richtig! 
Tel.: 0171 – 3002157 (AB) / nachbarschaftsboerse@gmx.de www.nbb-fr-ost

Nachbarschaftsböse Freiburg Ost
n Offener Treff an jedem 4. Donnerstag im Monat, von 16:30-18:00 
Uhr im Bürger- Raum, Heinrich-Heine-Straße 10a, Hinterhaus EG.
Sprechstunde montags von 16.30-18.30 Uhr im Pflegedienstbüro der 
Heiliggeistspitalstiftung, Hansjakobstraße zwischen Café Ambrosia und 
Reisebüro / Flocke. Tel: 0171 300 21 57 (AB), Mi von 9-11 Uhr persönlich

n Jährlich hohe Instandhal-
tungskosten ohne Möglichkeit 
zur Nutzung der Räume. Das ist 
seit Jahren die Bilanz der Räume 
im Westflügel und der Turn- und 
Festhalle im Lycée Turenne. 
Wir danken dem Bürgerverein für 
die organisierte Besichtigung die-
ser Gebäudeteile. Gemeinsam mit 
anderen Fraktionen wurden wir in 
unserer Überzeugung bestätigt, 
dass dieser hochwertige denkmal-
geschützte Gebäudeteil  saniert 
und wieder nutzbar gemacht wer-
den sollten. Zur weiteren Beratung 
und Beschlussfassung im Gemein-
derat braucht es nun ein Nutzungs-
konzept, auf dessen Grundlage 
dann eine Machbarkeitsstudie zur 
Ermittlung der Sanierungskosten 
aber auch der an anderer Stelle 

CDU
Eine Zukunft für das 

Lycée Turenne
ersparten Aufwendungen erfol-
gen soll. Interfraktionell haben 
wir dieses Vorgehen beantragt. Es 
eröffnet die Möglichkeit, notwen-
dige Bedarfe in dem hochwertigen 
Denkmal unterzubringen und zu-
gleich mit aktuellen Förderungen 
von Bund und Land eine weitere 
Verschlechterung dieses 12er-
Denkmals abzuwenden. 
Wendelin Graf von Kageneck, Vorsitzen-

der und Klaus Schüle, Patenstadtrat

Die Heinrich-Heine-Straße ist als 
Tempo 30-Zone ausgewiesen. 
Anwohner beklagen, dass diese 
Geschwindigkeitsbeschränkung 
sowohl tagsüber als auch nachts je-
doch häufig überschritten wird. Wir 
haben deshalb bei der Verwaltung 
nachgefragt, ob es in der Heinrich-
Heine-Straße bereits Geschwin-
digkeitsmessungen gegeben hat 
und mit welchem Ergebnis. Und 
wir möchten wissen, ob es künf-
tig nicht regelmäßige Kontrollen 
geben und wie eine dauerhafte 
Einhaltung von Tempo 30 erreicht 
werde kann.                

Martin Kotterer
verkehrspolitischer Sprecher

W E R B E G R A F I K
I. MÜLLER-MUTTER
fon 07 61.70 16 36
mail@logo-werbegrafik.de
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Mein Name ist Martin 
Horn und ich möch-
te gemeinsam mit Ih-
nen an einer nachhal-
tigen, innovativen und 
gerechten Zukunft für 
Freiburg arbeiten. 
Ich bin Familienvater, 
verheiratet. Meine Frau 
ist von Beruf Stadtpla-
nerin und zusammen 
haben wir einen ein-
einhalbjährigen Sohn. 
Soziale Gerechtigkeit und Nach-
haltigkeit haben mich schon seit 
meiner Jugend geprägt. Ich bin in 
der Pfalz, nahe der französischen 
Grenze, an der Seite von drei wun-
derbaren Schwestern aufgewach-
sen. Seit drei Jahren arbeite ich im 
Hauptamt einer baden-württem-
bergischen Stadtverwaltung mit 
knapp 1500 Mitarbeiter/innen. Als 
Europa- und Entwicklungskoordi-
nator war ich in der glücklichen 
Lage auch Verwaltungen von Städ-
ten anderer Länder kennenzuler-
nen. Zusätzlich betreue ich für die 
Stadt die Arbeit im Europarat in 
Straßburg zu den Themen Demo-
kratie, Menschenrechte und der 
Stärkung der kommunalen Selbst-
verwaltung. 
Inhaltlich stehe ich für einen Neu-
beginn, vor allem in den Bereichen 
bezahlbarer Wohnraum, Jugend 
und Familienförderung und für 
eine dringend notwendige Digi-
talisierungsstrategie für die Stadt 
Freiburg. Darüber hinaus geht es 
mir um Pflege, Barrierefreiheit, 

SPD

Gemeinsam Freiburg Gestalten
Der überparteiliche Oberbürgermeister- 

kandidat Martin Horn stellt sich vor

Mobilität und um Räume für Be-
gegnung sowie Ehrenamt! Zudem 
muss Bürgerdialog einen neuen 
Stellenwert erfahren.
Freiburg lebt von seinen aktiven 
Stadtteilen. Daher besuche ich ak-
tuell jede Woche einen anderen 
Stadtteil. Dort treffe ich Akteure, 
stelle mich in Unternehmen und 
sozialen wie kulturellen Einrich-
tungen vor und lade zum Ende 
der Woche „Auf ein Bier mit Martin 
Horn“ ein. 
Ende Januar war ich bereits im 
Stadtteil Oberwiehre und konnte 
mich etwa beim Besuch des Quä-
kerstraßen-Areals davon überzeu-
gen, wie wichtig der Erhalt eines 
solchen sozialen Umfelds ist. An-
fang März werde ich auch nochmal 
im Stadtteil Waldsee anzutreffen 
sein.
Ich möchte zuhören, individuelle 
Anliegen ernstnehmen. Ich wer-
de nicht von oben herab verwal-
ten, sondern Gemeinsam Freiburg 
Gestalten.
Ihr Martin Horn

n Ein schlimmer Unfall mit 
einem lebensgefährlich verletz- 
ten Kind auf der Schwarzwald-
straße brachte das Thema mal 
wieder in die Schlagzeilen - und  
längst ist unbestritten: Die ver-
breitet zulässigen 50 km/h inner-
halb geschlossener Ortschaften 
sind ein eklatantes Sicherheits-
risiko. Eine neue Regelung er-
möglicht zwar künftig mehr 
Ausnahmen - macht die Situ- 
ation aber noch unübersicht-
licher. Eine Änderung der Stra-
ßenverkehrsordnung macht es seit 
kurzem zwar einfacher, Tempo 30 
in der Umgebung sensibler sozialer 
Einrichtungen wie z.B. Kindergär-
ten und Schulen anzuordnen. 
Bislang war dies außerhalb der 
geltenden Tempo-30-Zonen fast 
ein Ding der Unmöglichkeit. Wie 
und wo die neue Rechtslage bei 
den mehreren Hundert Freibur-
ger Sozialeinrichtungen konkret  
angewendet werden kann, ist 
Gegenstand einer aktuellen 

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
GRÜNE Forderung zu Tempo 30 innerorts: 

Flächendeckend statt 
Flickenteppich

Anfrage der Grünen Fraktion. 
So erfreulich es ist, dass es jetzt 
punktuell möglich ist, die Sicher-
heit durch Geschwindigkeitsbe-
schränkungen zu erhöhen - Städ-
tetag und Grüne fordern schon seit 
Jahrzehnten, Tempo 30 innerorts 
generell und ganztags als Regel-
geschwindigkeit (von der Ausnah-
men im begründeten Einzelfall 
geben soll. Das wäre aus unserer 
Sicht die mit Abstand beste Lö-
sung für Verkehrssicherheit und 
Lärmschutz - und zudem die ein-
fachste und übersichtlichste, die 
auch den wachsenden Schilder-
wald deutlich auslichten würde! 

Für eine flächendeckende Rege-
lung fehlt bislang offenbar zwar 
noch eine Rechtsgrundlage - aber 
darin liegt ja auch eine Chance: 
Freiburg könnte als „Pilotkommu-
ne“ mal wieder eine Vorreiterrolle 
übernehmen; und jede Wette: 
Der Pilotversuch wäre ein Erfolg 
- und viele Städte würden folgen!

Der Schilderwald zu Tempo 30 ...mal als größere Zone, mal in der Nähe 
einer Schule, mal aus Lärmschutzgründen oder - und das soll kein Witz 
sein - als demnächst mögliches Verwirrspiel (z.B. nächtlicher Lärmschutz - 
werktäglicher Kita-Betrieb...). Das kann aus Sicht der Grünen keine Lösung 
sein. Wir setzen uns deshalb für eine innerorts flächendeckend gelten-
de Tempo-30-Regelung ein; dies wäre ein enormer Gewinn v.a. für die 
Verkehrssicherheit.       Eckart Friebis und Helmut Thoma, Stadträte der GRÜNEN

Von April bis Oktober findet auch 
dieses Jahr an jedem ersten Sams-
tag des Monats von 10 - 15 Uhr der 
vom SPD-Ortsverein Freiburg Ost  
organisierte Flohmarkt auf dem 
Parkplatz der Pädagogischen 
Hochschule Freiburg statt. Das Or-
ganisationsteam freut sich wieder 
auf zahlreiche Besucher/innen und 
Beschicker/innen. Anmeldungen 
für den ersten Markt am 7. April 

werden ab Anfang März unter: 
flohmarkt-littenweiler@web.de  
Die Standgebühr beträgt 10 E je 
angefangene 3 Meter, der Auf-
bau ist ab 8 Uhr möglich. Zwi-
schen 10:00 und 12:00 Uhr wird 
der überparteiliche Oberbürger-
meisterkandidat Martin Horn vor 
Ort sein und sich den Fragen der 
Bürger/innen stellen.
Jens Papencordt, Vorsitzender SPD-Orts-

verein Freiburg Ost

Beginn der Flohmarktsaison auf dem Parkplatz der PH

n Liebe Bürgerinnen und Bürger von Oberwiehre-Waldsee, am  
22. April haben Sie die Wahl - Sie entscheiden, wer in den kommen-
den acht Jahren die Stadt Freiburg nach vorne bringen soll.
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V E R S C H I E D E N E S

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

n Großer ZO-Kinderflohmarkt: 
Samstag, 3. März von 10-14 Uhr
Gut erhaltenes Spielzeug für das Spiel-Jahr 2018 erwerben. Das 
ZO (Zentrum Oberwiehre) richtet daher gleich zum Jahresanfang wie-
der einen großen Kinderflohmarkt aus. Alle, die sich für gut erhaltene 
Spielwaren interessieren oder einfach Spaß am Stöbern haben, sollten 
am 3. März im ZO vorbeischauen. 

Im ZO ist das beliebte Puppentheater auch zum diesjährigen Os-
terfest wieder zu Gast: Am Mo, 19. März u. Di, 20. März, wird im EG des 
ZO jeweils um 16.00 Uhr das Stück „Kasper und der Osterhase“ gespielt. 
Geeignet für Kinder ab 4 J., der Eintritt ist frei. 
In der Karwoche von Mo., 26. bis –Do., 29. März, können kleine Besucher/
innen auch zum Oster-Basteln vorbeischauen. Jeweils von 16 – 17.30 
Uhr werden im OG unter Anleitung von Frau Christa Schmidt Ostereier 
bemalt, Osterhasen kreiert oder schöne Nester angelegt. Mitzubringen 
sind nur gute Laune und gute Ideen.

n Ostern im ZO für kleine Besucher:
„Freiburger Puppenbühne“ und „Osterbasteln“

Was ist unsere Sonne für ein Himmelskörper?

A. Planet
B. Komet
C. Stern
D. Asteroid

Lösung: Ein Planet kreist um einen Stern. Unsere Erde wird auch 
der „blaue Planet“ genannt. Ein Komet fliegt durchs Weltall, besteht 
hauptsächlich aus Eis, Staub und losem Steinen. Wenn er in die Nä-
he eines Sternes kommt, fängt er an zu „glühen“. Und ein Asteroid 
kreist ebenso um einen Stern, ist aber ziemlich klein für astronomi-
sche Verhältnisse. Sterne sind glühende, heiße, leuchtende Gebilde im 
Universum. Sterne sieht man nur bei wolkenfreiem Himmel. Tagsüber 
im Sommer ist der bekannteste Stern ganz einfach zu sehen und zu 
spüren -  schaut einfach in den Himmel.

Also liebe Kinder, los geht’s…

Jeden Monat haben wir ein Rätsel 
für Kinder. Manchmal etwas schwerer…

    manchmal witzig…manchmal etwas leichter… 
 Hoffentlich immer mit einem Schmunzeln   

Drei Hochleistungs-Staubsauger Laufzeit 5 Minuten! 

n Es tut sich was auf der „Sport-
meile“. Das Interesse am Tennis 
nimmt wieder Fahrt auf, nicht zu- 
letzt bei Kindern und Jugend-
lichen. 
„Auf der Förderung des Tennis-
Nachwuchses liegt eindeutig un-
ser Schwerpunkt“, so die Devise des 
Präsidenten des Freiburger Tennis-
Clubs (FTC), Prof. Thomas Würten-
berger. Dies kann der FTC nun mit 
neuem Schwung angehen, denn 
zu Beginn des Jahres 2017 gelang 
es dem Clubvorstand, das Ehepaar 
Eva Birkle-Belbl und Matthias Birkle 
als Cheftrainer zu gewinnen. Die 
beiden gebürtigen Freiburger ha-
ben gleichzeitig das Management 
des Clubs übernommen. Bei ihrem 
offiziellen „Dienstbeginn“ im Okt. 
2017 gingen sie ihre Aufgabe an 
mit einem neu gestalteten Kon-
zept der Nachwuchsförderung und 
einem innovativen Trainingspro-
gramm für die Mannschaften wie 
für Freizeitspieler. Und so konnte 
Peter Welling, der 1. Vorsitzende, 
schon beim Neujahrsempfang am 
8. Jan. 2018 von 131 Neueintrit-
ten berichten, davon 70 unter 18 
Jahren.
Der FTC nahm seinen Neujahrs-
empfang auch zum Anlass, das 
Clubrestaurant als „Center Court 
– Restaurant im FTC“ wiederzu-
eröffnen. Als neue Pächter stellte 
sich das Ehepaar Edith und Micháel 

Der Freiburger Tennis-Club 
geht mit neuem Schwung in die Saison 2018

Wátz mit eine Auswahl ihrer kulina-
rischen Spezialitäten vor. – Derzeit 
ist das Restaurant dienstags bis 
sonntags ab 17 Uhr geöffnet, und 
die Pächter heißen auch Gäste, die 
keine Clubmitglieder sind, herzlich 
willkommen. Als gastronomische 
Neuerung bieten Sie werktags von 
12 – 14 Uhr zusätzlich einen Mit-
tagstisch an und schaffen damit 
eine neue Möglichkeit zur nach-
barschaftlichen Begegnung im 
Dreisamtal.
Neu ist auch eine Traglufthalle über  
zwei Sandplätzen des FTC, die von 
der Freiburger Turnerschaft 1844 
(FT) betrieben und zur Freiluftsai-
son wieder abgebaut wird. Diese 
Kooperation des FTC mit der FT ist 
ein weiteres gutes Zeichen dafür, 
dass sich auf der „Sportmeile“ an 
der Schwarzwaldstraße etwas tut.

www.freiburgertc.de

n Am Freitag, 9. März / 14.00 Uhr  
findet für Menschen mit Ge-
dächtnisstörungen eine gemein- 
same Veranstaltung der Wohn-
anlage Kreuzsteinäcker mit dem 
Integrativen Hirnleistungstrai-
ning GRIPS statt. Wie kann ich 
mit Spaß und vielen Ideen die 
„Grauen Zellen“ in Schwung brin-
gen? Das gut funktionierende 
Kurzzeitgedächtnis hilft, den Alltag 
leichter zu bewältigen. Sie werden  
wacher, interessierter und erleben  
mehr Lebensfreude. Unser Gehirn  
mit seinen erstaunlichen Fähigkei-

Denk-Fit in den Frühling
Mitmachtraining für die „Grauen Zellen“

ten wird durch neue Trainingsan-
regungen stabilisiert. „Schlafende“ 
geistige Reserven lassen sich durch 
eine gezielte Anleitung wecken 
und können von jedem erfolgreich 
genutzt werden. Das klappt noch 
besser mit viel Humor in einer 
netten Gruppe! Auch betreuen-
de Angehörige sind besonders 
angesprochen und eingeladen in 
die Trainingseinrichtung GRIPS, 
Heinrich-Heine-Str. 10, Wohnung 
044. Info / Anmeldung: Ralf Jogerst 
Tel. 612906-48 oder grips@sv-fr.de. 
Der Eintritt ist frei.

n Großer Ostermarkt im ZO
Am Samstag, 24. März findet von 10-18 Uhr wieder der Ostermarkt 
statt, auf dem Kunsthandwerker und Hobbykünstler sich mit allem, 
was zu Ostern gehört, präsentieren.  
Weitere Infos unter Tel. 2 38 06

Parken Sie auch bei Veranstaltung bequem im ZO-Parkhaus für nur 
1,00 e pro angefangene Stunde (Tagespauschale maximal 6,00 e).

Veranstaltungen im ZO
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S U C H E N   &   F I N D E N

• w w w. m o m o s - rat - h a u s. d e
Biographiearbeit, Potentiale entde-
cken, Coaching, Frauen-Feriense-
minare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

S U C H E N  &  F I N D E N
…Kleinanzeigen im Bürgerblatt

Grundstück / Suche
• M i n i g r u n d s t ü c k  g e s u c h t
solventes Ehepaar mit Kind sucht 
Grundstück ab ca. 60 qm für ein 
schmuckes Minihaus in Freiburg 
Stadt                      ☎ 0175 5180682

F
STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Immobilien / Suche
• Sympathische kleine Familie
sucht ein Haus oder Häuschen 
als Schenkung : ) oder zum Kauf.  
Melden Sie sich gerne unter:
☎ 0761 4890978 oder per mail an 
johanna.m.pingel@googlemail.com                      

Kreative vielseitige Unterstützung gesucht zur
• Vorbereitung des Arbeitsmaterials von Koch-Workshops
• Begleitung von Workshops im Rahmen des Betrieblichen Gesundheits-
   managements
• um die dabei anfallenden Reinigungsarbeiten zu unterstützen
• die Tisch- und Arbeitskleidung vorab zu bügeln
• um unsere Büroräume sauber zu halten 
• unseren umfangreichen Kräutergarten mitzupflegen. 
Der Arbeitsumfang beläuft sich auf ca. 20 Std. im Monat und wir heißen  
Sie in unserem 3-köpfigen kreativen Team recht herzlich willkommen.

Institut für Unternehmens- und Gesundheitsberatung Gabriele Voigt-Gempp
	 Kartäuserstraße 155   l   79117 Freiburg
	 ☎ 0761/6008885 (Littenweiler/Ebnet)

Stellenangebot

MOBILER SERVICE 

für Ihr modisch-medizinisches 

Zweithaar. 

Als erfahrene Friseurmeisterin biete ich einen pro-

fessionellen Service rund um Ihr Zweithaar. Ich 

komme zu Ihnen, in Ihre vertraute Umgebung.

Gabriele Stolz  0761.28 52 98 48

www.zweithaar-freiburg.de

Mietgesuch / Kaufgesuch

• Wir wollen in FR-Ost bleiben!
Aufgeschlossene Familie m. Klein-
kind (Geologe 41, Krankenschwes-
ter 35, bd. im öffentl. Dienst, NR) 
sucht dringend wegen Eigenbedarfs-
kündigung 3,5-4 Zi-Whg. m. Balkon 
/Garten zur Miete/Kauf. 
Kontakt: 016099682058

Mietgesuch

• Wollen in FR- Ost bleiben!
Nach Eigenbedarfskündigung: Fam.  
(beide Akad., Kinder: Stud. und 
Schül.) sucht Whng/Haus mit 5-6 
Zi, mindestens 130qm zur Miete.
familie.sucht.zuhause.freiburg@
web.de

• Ruhiges, freundliches Paar
(beide 33, festangestellt, NR)
sucht schöne 3-Zimmer-Wohnung  
ab 80qm in Freiburg, gerne BLK  
und Stellplatz. Zuschriften an 
w h g f r e i b u r g 2 0 1 8 @ g m x . d e

Kurse / Sport
•  w w w . i y e n g a r y o g a 4 u . d e
Iyengar-Yoga-Kurse Nähe Endhal-
testelle Linie1, krankenkassenzer-
tifiziert. 



¢DIE IDEE: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier je-
den Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird je-
weils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins 
bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen 
sind diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern aus-
nahmslos vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss 
also über Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private 
Gebäude eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢ DIE SPIELREGELN: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben Sie 
uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
•	 per e-mail:  helmut.thoma@freenet.de 
•	 per Post an: H. Thoma, Richard-Kuenzer-Straße 2a, 79102 Freiburg
Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des gesuch-
ten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – und auf eine 
neue Chance warten; die kommt bestimmt. 

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

¢Die Preise:
Unter denen, die bis zum 10. des Monats eine richtige Lösung (und ihre 
Postanschrift) einsenden, verlosen wir folgende Preise (der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen): 
• Zwei Verzehrgutscheine  für je 25 E – diesmal gestiftet von der Gast-
stätte „Zum Schiff“. Der Bürgerverein bedankt sich herzlich. Je zwei 
Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitragsfreien Jahresmit-
gliedschaft im Bürgerverein. Die Gewinner werden benachrichtigt und 
im Bürgerblatt genannt. 

uAuflösung Februar-Rätsel

zeigt eines jener seltenen Beispiele, wo 
zeitgenössische Architektur ein klein 
wenig „Mut zum Ornament“ beweist 
(und dieses „Ornament“ hat im vorlie-
genden Fall sogar eine ganz praktische 
Funktion. Zum Ort nur der dezente 
Hinweis, dass man ihn vom Auto aus 
kaum entdecken wird; aber er liegt 
(anders als das Objekt des Februarrät-
sels - siehe unten) ganz schön zentral 
in unserem Stadtteil.

¢Das März-Rätsel 

Fotos + Texte: Helmut Thoma

¢ Was ist der Bürgerverein? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt Freiburg 
eingemeindet worden war. 
Angesichts der Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten 
Jahrhunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen Ver-
eine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Waldsee“. 
Damals wie heute sind die Bürgervereine eine überpar-
teiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung der  
Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines Stadtteils enga-
gieren.

¢ Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre
Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 
Jahresbeitrag: Einzelmitglieder 15,00 €, Familien 25,00 €.
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Aufnahmeformular / Info:  www.oberwiehre-waldsee.de  
oder Anschrift / Tel. / Mail    siehe oben unter Bürgerverein.

 
¢ Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Hans Lehmann – Vorsitzender / Tel. 0761 / 7 11 98 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Außenvertretung, Koordinierung innerhalb des Bürgervereins, Geschichte
Constanze Fetzner – stellv. Vorsitzende 
Helmut Thoma – stellv. Vorsitzender
Wilfried Nagel – Schriftführer
Roswitha Winker – Kassiererin
Hannes Bark – Beisitzer
Anne Engel – Beisitzerin
Sabine Engel –Beisitzerin 
Fionn Große – Beisitzer
Theo Kästle – Beisitzer 
Dejan Mihajlović – Beisitzer 
Christa Schmidt – Beisitzerin
Eleonore Thamm – Beisitzerin
Wulf Westermann – Beisitzer
Beiräte: Stephan Basters, Bernd Engel, Karl-Ernst Friederich, 
Benedikt Mechler, Lothar Mülhaupt.  

¢ Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau   
• IBAN: DE73 6805 0101 0002 1061 53      • BIC: FRSPDE66XXX

 
¢V.i.S.d.P.:  Hans Lehmann  |  redaktion@oberwiehre-waldsee.de   

Termine: termine@oberwiehre-waldsee.de
Redaktion: Karl-Ernst Friederich, Fionn Große, Sabine Engel, Constanze Fetz-
ner, Helmut Thoma. – Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten.  
Die Inhalte der namentlich gezeichneten Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Gesamtredaktion oder des Bürgervereins wieder. 
uWir verwenden nicht immer geschlechtergerechte Sprache aus Gründen der 
besseren Lesbarkeit und weisen darauf hin, dass wir explizit alle Menschen meinen.

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung   •   

Druck: schwarz auf weiss  Litho- und Druck GmbH
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. 
     Zasiusstr. 53   •   79102 Freiburg   •    info@oberwiehre-waldsee.de

www.oberwiehre-waldsee.de

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee

April-Ausgabe    –    Verteilung:  30./31. März

…kein Bürgerblatt erhalten?
mail@logo-werbegrafik.de
oder  Tel.  70 16 36 

Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

REDAKTIONSSCHLUSS:

u 8. März
A N Z E I G E N S C H LU S S:

u 12. März

Die schwungvoll und ergonomisch angenehm geformte Liegebank 
steht auf ca.480m Höhe im oberen Sternwald - in unmittelbarer Nähe 
der großen Wegekreuzung, wo außer Brombergweg und Bromberg-
kopfweg noch weitere vier Fahr- und Wanderwege zusammentreffen. 
Die Aussicht ist (noch) nicht sonderlich eindrucksvoll - das soll sich aber 
bald ändern, denn das Forstamt hat dem Sponsor dieser Bank zugesagt, 
„zeitnah“ den Blick aufs Münster herzustellen; und dieser Sponsor wird 
nicht lockerlassen...

Gewinner der Gastro-Gutscheine sowie kostenloser Jahresmitgliedschaf-
ten im Bürgerverein sind Sabine Krieg und Peter Zahn.

Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstr. 9
79104 Freiburg

Tel. 0761-51 45 70
www.sawdruck.de

Kein Problem, bei uns bekommen Sie 
Ihre Digital-Drucksachen von jetzt auf 
gleich. Sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf die Herausforderung!

Huch...
Termin vergessen!?

Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstr. 9
79104 Freiburg

Tel. 0761-51 45 70
www.sawdruck.de

Kein Problem, bei uns bekommen Sie 
Ihre Digital-Drucksachen von jetzt auf 
gleich. Sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf die Herausforderung!

Huch...
Termin vergessen!?


